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GEMEINDE HITTNAU

In der nächsten Ausgabe von Hittnau INTERN informie-
ren wir Sie detailliert über die Gestaltungspläne der 
drei Gebäude, deren Finanzierung und die langfristige 
Wirtschaftlichkeit des Projektes. ■ Gemeinderat

Laufende Informationen und alle gesammel-
ten Inhalte zum Projekt «Luppmenareal» 
finden Sie unter www.hittnau.ch > Aktuelles > 
Projekte.

Historisches Herzstück mit 
öffentlichem Charakter
Die Villa, ein ehemaliges Fabrikan-
tenwohnhaus aus dem Jahr 1876, 
bildet auch künftig den repräsentati-
ven Mittelpunkt des Luppmenparks. 
Als spätklassizistischer Bau prägt sie 
die Identität des Areals und soll in 
ihrer architektonischen Qualität 
wieder sichtbar werden.

Im Erdgeschoss entstehen Gemein-
schaftsräume, die sowohl den 
Bewohnerinnen und Bewohnern des 
Areals als auch externen Nutzerin-
nen und Nutzern zur Verfügung 
stehen. Sie sind als Begegnungsort 
mit kulturellem und gesellschaftli-
chem Angebot gedacht. Die 
historische Raumstruktur sowie 
wertvolle Schreinerarbeiten – insbe-
sondere die Stube im Erdgeschoss – 
bleiben weitgehend erhalten. Das 
Treppenhaus wird auf seine ur-
sprüngliche Grösse zurückgeführt 
und ein Hublift stellt die hindernis-
freie Erschliessung sicher.

Ältestes Gebäude und Ort  
des Zusammenlebens
Das Kosthaus aus dem Jahr 1826 ist 
das älteste Gebäude des Areals und 
ein bedeutender Zeitzeuge der 
Hittnauer Baugeschichte. Trotz 
einzelner Veränderungen im Innern 
ist die ursprüngliche Struktur gut 
erhalten.

Da die bestehenden Wohnungen 
den heutigen Anforderungen nicht 
mehr genügen, wird das Kosthaus 
neu als grosszügige Wohngemein-
schaft konzipiert. Dieser Ansatz 
ermöglicht es, die originale Raum-
struktur und das historische Trep-
penhaus zu erhalten, ohne dieses  
als vertikales Fluchttreppenhaus 
ausbilden zu müssen. Im Erdge-
schoss befinden sich die gemein-
schaftlichen Räume, während die 
Zimmer in den oberen Geschossen 
liegen.

Vom Ökonomiegebäude  
zum Wohnhaus
Das Riegelhaus, errichtet 1918 als 
Ökonomiegebäude für Pferde und 
Fuhrwerke, ist ein typischer Vertreter 
der Heimatstilbewegung und ein 
identitätsstiftendes Element für 
Hittnau. Dank seiner Lage kommt 
ihm eine wichtige adressbildende 
Funktion im neuen Luppmenpark zu.

Im Sinne der ursprünglichen Nut-
zung werden im Erdgeschoss 
Veloabstellplätze sowie Autoeinstell-
plätze integriert. Ergänzt wird das 
Gebäude durch zeitgemässe 
Wohnungen mit eigenständigen 
Aussenräumen.

Geplante Nutzung

	■ Gemeinschaftsraum 100.8 m²
	■ 1× 2.5-Zimmer-Wohnung
	■ 1× 5.5-Zimmer-Maisonette
	■ Aussenbereich mit Sitzplatz
	■ Öffentlich zugängliches WC
	■ Eingang über die Terrassenseite

Geplante Nutzung

	■ WG mit 9.5-Zimmer-Wohnung
	■ Gemeinschaftsfläche 72.2 m²
	■ 5 Einzelzimmer 29 – 42 m²
	■ Gemeinschaftlich genutzter 

Garten mit Sitzplatz

Geplante Nutzung

	■ 1× 2.5-Zimmer-Wohnung
	■ 2× 3.5-Zimmer-Maisonette
	■ Autoeinstellplätze
	■ Veloabstellplätze
	■ 	Drei eigenständige Sitzplätze  

im Gartenbereich

DIE VILLA DAS KOSTHAUS DAS RIEGELHAUS


